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Besprechungen Hugo Arber und Giacomo Landi, Versiche¬

rungsnumismatik SCHWEIZ; Basler Versicherungen,

gedruckt in Spanien D.L.B-39.315-

96, Banco Vitalicio de Espana, 1996, 85

Seiten, 40 Abbildungen in Farbe.

Es kommt doch immer wieder vor, dass

Arbeiten über kleine Randgebiete der
Medaillenkunst der Aufmerksamkeit grösserer
numismatischer Kreise vollkommen verborgen
bleiben, wie der vorliegende Katalog erneut
beweist. Gerade deshalb scheint es mir wichtig,

auf solche Bücher hinzuweisen, dokumentieren

sie doch kulturelle Begebenheiten,
die sonst Gefahr laufen, in Vergessenheit zu

geraten.
Eine diesbezügliche Nische besetzt das

vorliegende Buch über Medaillen und Jetons

im Zusammenhang mit Versicherungen
unseres Landes. Vierzig verschiedene Gepräge
sind hier aufgelistet und abgebildet. Gleichzeitig

zeigen in drei Landessprachen gehaltene

Kurzbeschreibungen der jeweiligen
herausgebenden Versicherer, wie viele solche

Institute selbst unser kleines Land beheimatet.

Angaben über den Verwendungszweck,
den Künstler, die Prägewerkstätte, die Grösse

und das verwendete Metall runden die
Informationen ab.

In diesem Fall ist es erfreulich, dass keine
weiteren Beschreibungen und Erläuterungen
angefugt sind, denn dadurch wird der interessierte

Leser geradezu gezwungen, sich die
Fotos genauer anzusehen, um die Grunde fur
die jeweilige Ausgabe zu verstehen.

Leider lässt die Qualität einiger weniger
Abbildungen etwas zu wünschen übrig, anderseits

ist den Autoren der Mut hoch anzurechnen,

dass sie auch Objekte wie etwa (inen
Briefbeschwerer oder eine anonyme Plakette
zu einem Produktionswettbewerb dem Katalog

hinzufugten.
Bereits früher erschienen solche Arbeiten

zu den Versicherungsmedaillen Belgiens,
Portugals, Schwedens und Italiens. Während

man von Frankreich weit über 1200 solcher

Gepräge kennt, umfasst die Versicherungsnumismatik

der Schweiz nur eine kleine Anzahl

Medaillen, viele sind jedoch von hohem
künstlerischem Wert.

Es ist zu hoffen, dass die Autoren das

vorliegende Buch mit einem zweiten Band

ergänzen und das Thema der Medaillen der
Krankenkassen und Hilfsvereine ebenfalls
bearbeiten.

Ruedi Kunzmann
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